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Großherzoglich Badisches
Anzeige - Blatt

dij ;
ib- f ü r d e n

See , Donau , Wiesen - und Dreisam - Kreis.
Nro . 20. Mittwoch den 10. März 1813.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegs, »

Verfügung des Großherzog!. Badischen Hofgerichts des Oberrheins .
(Den verstorbenen Advokaten Welzer betreffend .)

R . N. 1235 . Auf das am yten v . M. erfolgte Ableben des Advokaten Welzer da »
hier hat man von hieraus die Anordnung . getroffen , daß seine sämmtlichen Manual.Akten
in Angelegenheiten seiner Parthien besonders gesammelt, konsignirt, besiegelt , und dem auf»
gestellten Verlassenschafts » Kurator Advokat Hübschle in Verwahr übergeben worden sind.

Letzterer wird unterm Heutigen beauftragt : den Advokat Welzerschen Klienten ihre Ak»
tenstücke — gegen Berichtigung der noch rückständigen Deserviten oder Einstellung hinläng»
sicher Caution für die allenfalls noch nicht bezahlten oder nicht dekretirten Deserviten » und
andere Forderungen — gegen Bescheinigung auszuliefern.

Welches anmik zum Benehmen der Interessenten , die sich bey dem erwähnten Der»
lassenschaftskurator zu melden haben , bffenklich bekannt gemacht wird .

Verfügt im Großherzoglich Badischen Hofgericht zu Freyburg am 2, März 1813 .
F. A . Hartmann . vdt . $ r, P .

-
p»,-.

Verfügungen des Direktorii des Dreisamkreifes.
(Zur Verehlichung mit der verschwägerten Muhme ist keine DispcnS nbthig .)
K . D. Nr. 3747. Durch hohen Ministerialerlaß vom Innern LandeShoheits -Depart«»

ment vom 2oten Februar Nr. 1071 . wurde auf die Anfrage des Grcßherzvglichen Kinzig »
kreisdirekrorii über die Nothwendigkeit der Dsipens zur Vereh'lichung mit der verschwä »
gerten Muhme , in Gemäßheit hohen Generaldirekroiial- Erlasses vom izten ejusd , Nr.
505 . re ^cribirt : wenn auch der § - >63 . des neuen Landrechts die Ehe zwischen Oheim und
Nichte , zwischen Muhme und Nrffen »erbietet ; so bezieht sich dieses doch nicht aufange »
heurathete Seitenverwandte dieses Grades , indem der §. 162 . des LandrechtS nur die
Ehe unter verschwägerten des in die-em tz . genannten Grades , und auch die Eheordnung

5 . nur die Ehe mit der eheweiblicheu Nickte , Muhme rc. für' verboten erklärt. Jur
Dereh 'sichnng mit der Witkwe des Bruders der Mutter, mirhin mit der verschwägerten
Muhme ist daher eine Dispensation nicht n '

othig .
Freyburg den r . März , 8r3>"

Großherzoglich Badisches Direktorium deS Dreisamkreifes .
von Roggen da ch. vdt . Güllmann .
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( Die einzusendende Depositentabelle betreffend .)

K . D . M . 3363 . Nach der vorliegenden Verordnung sollen die Aemter alle Jahr im

Hornung spätestens ihre Depositentabeüen einsenden . Da bis jetzt erst eine einzige eingekvm »
men ist ; so werden sämmtliche Bezirks » und Grunvherrliche Aemrcr erinnert und aufgefvrdert ,
binnen 14 Tagen ihre Depositentabellen vhnfehlbar dghier einzureichen . ,,

Freyburg den 4 . März 1813 .
Großherzoglich Badisches Direktorium deS DreisamkreiseS .

vvn R 0 ggenbach . > ckt. Güllman «.

( Das Pflanzen der Bäume an und auf Dämme « betreffend .)

A . D . Nr . 3382 . Durch Beschluß des hohen Ministeriums des Innern Generaldirekto »
rii vom l4ten Jänner d. I . Nr . 133 . ist folgende Vorschrift — das Pflanzen der Bäume
an und auf Dämmen betreffend — festgesetzt , und durch Erlaß des hohen Landeöökonomie »

Ministerialdepartements vom 2oten Jänner abhin Nr . 161 . anher eröffnet worden :
i ) Auf Rhein « und andern Flußdämmen , eS mögen solche Haupt « oder Nebendämme

seyn , darf künftig kein Obst » oder anderer Baum mehr gepflanzt werden ,
s ) Wenn die Besitzer der auf Dämme stoßenden Güter auf letzter », Bäume pflanzen wol «

len ; so müssen solche wenigstens fünf Schuh vom Fuße des Damms abstehen , wenigst
20 Schuh von einander entfernt gesetzt , und keine andere Bäume als kletnstämmige hiezu

. . . gewählt werden .
3 ) Steht es den Güterbesitzern frey , einen Dammfluß aufzuführen , um ihre Baume

darein zu setzen. In diesem Falle müssen jedoch die Bäume in einer Entfernung von
fünf Schuh vom Fuße des Dammes gesetzt werden , in welcher sie auch ohne den Damm «

stuß hätten gepflanzt »verden »nüssen .
4 ) Die Bäume dörsen nicht anders als nach der Absteckung deS Dammwarts gesetzt werden .

Hievon werden die sämmtlichen Landes » und Grundherrlichen Aemter , auch Distrikts »

Ingenieurs mit der Auflage in Kenntniß gesetzt , über die Befolgung gedachter Vorschrift ge«
Naue Aufsicht tragen zu lasten .

Freyburg den 4. März 1813 .
Großherzoglich Badisches Direktorium deS DreisamkreiseS .

von Roggenbach . „ <11. Güllmann .

( Diejenigen Söhne , welche bas i4te Jahr zurückgelegt haben , können den Eltern zur Un «
teistützung angerechnet werden . )

K . D . Nr . 3488 . Mittelst Erlasses aus dem hohen Ministerio deS Innern Landes »
hoheits « Departements vom achten d. v. M - Nr . 1204 . >st anher eröffnet worden :

Seit dein man höchsten Orts ermächtigt worden ist , auch solche Söhne als Einzelne
ans Ende der Reserve zu setzen , welche keine andere zur Unterstützung der Eltern taugliche
Brüder neben sich , »y,d keine bereits frey gebliebenen vor sich haben , hat man rö sich zwar
zur Richtschnur genommen , gedachte Begünstigung nicht auf jeden Milizflichtigen , welcher noch
jüngere im Knabenalter befindliche Bruder bat , anzuwenden , sondern solche - eben so wie
schon nach dem alten Gesetz bey Auswahl der Familiensdhne geschehen ist , nrrr in dem Fall
zu verwilligen , wen « die Hinwegnahrne dieses altern Sohneö den Ruin der Farnilien nach
sich ziehen würde .

Außer dieser wesentlichen Beschränkung ist eS aber zweckmäßig gefunden worden, , noch
ein bestimmtes Alrer . und zwar daS zurückgelegte 14 ^ Jahr festzusetzen , so daß diejenigen
Brüder , welche dasselbe überschritten haben , in jedem Fall den Eltern angerechnet werden
müssen .



167 > -

Welche hohe Resolution hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird , besonders ,
damit sich, die Acmter in den Berichts - Erstattungen über derartige Gesuche darnach richten
können» Freyburg den 6. Marz lZiZ .

Großherzoglich Basisches Direktorium des DreisamkreiseS .
von Roggenbach . E . Güllmann.

Obrigkeitliche Aufforderungen .
Sch « Iden liquid ationen .

Andurch werden alle diejenigen, welche an
folgende Personen etwas zu fordern haben , un.
ker dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse
sonst keine Zahlungzu erhalten , zur Liqutdiruug
drrselbet, vorgeladen. — Aus dem

Bezirksamt Emmendingen
zu Emmendingrn an denGeorg Göh .

ring , ledigen Metzger , auf Mittwoch den
31 t e n M a r z b . I . vor dem Großherzogl.
Amtsrevlforate . Aus dem

Bezirksamt Radolphzell
(2) zuBohlingen an den Felix Hirth

auf den idten März d. I . vor drmTvre«
tungSkommissariat in dem Kronenwirthshauszu
Bohlingen . Aus dem

(2 ) zu Hemmenhofen an de« verstorbe¬
nen Johannes Maier auf den 2Sttn
März d . I . vor dem Theilungskommiffariat
zu Hrmmrichofcn ;

(3) zu Randegg an Roman Brätsch
auf den 23ten März d I . vor dem Thei .
lungskommissair zu Randegg im Adler.

AuS dem
F. F. Justtzamt Hüfingrn

(2) zu P lohren an den Joseph Schi n.
dienst aufDonnerstag den idtruMärz
vor dem Amtörevisorat m Hüfingrn ;

( 3) zu Donaueschingen an die vcrstor.
bene Julrana Herbert » , Ebeweib des
Taver Hund , auf den tStenMarz d . I .
vor dem Amtsrevisoratin Hüfingrn . AuS dem

Bezirksamt Endingrn
(2) zu End in gen an den verstorbenen Jo .

Hann Kektmann auf den ISten März
d. I . Vormittags v Uhr auf dasigem Raths ,
haus . Aus dem

Bezirksamt Stockach
(3) zu Heudorf an den Rupert Muff ,

ler auf Freytag den 12ken März d . I .
vor dem Theilungskommiffariat zu Heudorf.

Aus dem
^Bezirksamt Pfullendorf

(3) zu Linz an den ledigen Georg Krall ,
Sohn des vormaligen Bühlbauern Marx Krall,
auf Donnerstag den Ilten März d. I .
in Lmz. Aus dem

F. F . Justizamt Löffingen
(3) zu Rötenbach an den Taglöhner An»

dreas Fürderrr auf Samstag den 13 »
ten März b. I . vor Amt in Löfsingen. '

Aus dem i) 3 jnf
Bezirksamt Altbreysach ^ '

(2) zu Niederrimsingen an den Dorf .
Wächter Franz Kault auf den 22ten
März l . I . vor dem Thcilungskommiffartat in
Niederrimsingen ;

( 3) zu Hochstetten an den Joh . Wiß
mann aus den ISten März d. J . vor der
Stadtschreiberry in Breysach ;

(3) zu Hartheim an den verstorbenen
Joseph Stehle auf den ISten März
vor der Theilongskommisfion im Salmen zu
Harthcrm ;

(3 ) zn Altbreysach an den Wilhelm
Holler auf den I8ten März d. I . Vor.
mittags 9 Uhr auf dem dafigen städtischen
Nachhause .
S '

chuldenliquidarion des Christian Heß zu
“ Theninqcn .

Bis Donnerstag den Iren Avril wird
dir Schuldrnliqutdationdes Bürgere Christian
Heß aufm Grunde in Thenmgea gepstogen wer «
den . Es werden daher alle diejenige, welch «
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an denselben eine Forderung zu machen haben ,
hiermit vorgeladen , solche an obiger Tagfahrt
Vormittags vor dem Theilungskommissarw in
der Krone zu Theningen , unter Vorzeigung ih¬
rer Beweisurkunden oder beglaubigter Abschrif¬
ten , bey Vermeidung des Ausschlusses , zu li »
quidiren .

Emmendingen den 6 . März 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Roth .
Schuldenliquidation des Anton Burkard

zu Unterbach .
( 1 ) Bey dem Baurcn Anton Burkard

zu Unterbach , der Bogtey Owingen , hat sich
eine so bedeutende Schuldenlast entdeckt , daß
das Konkursverfahren nöthig wird .

Dessen Gläubiger haben demnach bey Strafe
des Ausschlusses am Dienstag den 2Zlen
März ihre Forderungen vor dem herwärtigen
Amlsrevisorate ordnungsmäßig zu liquidiren .

Salem den 1 . März 1813 .
Markgräfl . Bad . Bezirksamt ,

v. Seyfried .
Schukdcnliquidation des Naglers Sulzber -

' 1 ' ger von Opfingen .
Zur Schuldenliquidation des Nagler Sulz -

bergeiss - von Opfingen haben wir Tagfahrt
aus Montag den 22ten März angeord .
net . Es haben dahero alle diejenigen , welche
an denstiben eine Forderung zu machen haben ,
im OchfenwirthshauS zu Opfingen vor der Thti -
lungskommiffion zu erscheinen , ihre Urkunden «m
Original oder in Abschrift vorzulegen , und ihre
Forderungen gehörig zu liquidiren , widrigen -
sie von der Vermögensmasse ausgeschlossen wür¬
den .

Frcyburg am 25 . Hornung 1813 .
Großhcrzogl . Bad . Erstes Landamt .

W u n d t .
Schuldenliquidalio » des Ioseph Schulz von

- Rheinweiler .
( 3 ) Zur richtigen Erhebung des Schulden «

standes des Joseph Schulz , Bürgers zu
Rheinweiler , fällt öffentl che Schuldenliquida -
tion nöthig .

Wir fodern daher alle jene auf , welche an
denselben aus was immer für einem Rechtstitel
eine Forderung machen können , diese am D o n.
nexstag den Ilten März d. I . unter

Mitbrkngung der Original - oder in Abschrift
authentifirten Urkunden vor Amt dahier um so
eher zu liquidiren , als fie flch im Unterlassnngs -
falle die daraus erfolgende Nachthciie selbst zu -
schreiben müssen .

Liel am 13 . Hornung 1813 .
Grundherrlich vereintes Amt .

Lederle .

Ausgetretener Vorladungen .
Rachbemerkte böslich Ausgetretene sollen flch

binnen 3 Monaten bey ihrer Obrigkeit stellen,
und wegen ihres Austritts verantworten , tot »
drigenfaüs gegen dieselbe nach der Landeskon .
stitution wider ausgetretene Unterthanen ver¬
fahren werden wird . — Aus dem

Bezirksamt St . Blassen
( 1 ) von Schmalenberg Franz Anton

Willmanti , welcher aus der Garnison zu
Karlsruhe den 8ten Februar treulos entwichen
ist , binnen 2 Monaten . Aus dem
Grundherr !. Justizamt Ober gi mp er n

t2 ) vvinObergimpern Matheus Klein ,
Becker , welcher aus der Reservistenklasse des
Jahres 1792 zum Aktivdienst berufen ist , bin¬
nen 6 Wochen . Aus dem

F . F . Justizamt Wolfach
( 2) aus dem Stabe Schavdach Lorenz

Weiß , welcher von der 8ien Compagnie des
Großberzogl . 2tcn Linien . Infanterieregiments
aus Carlsruhe dcfertirt ist.

Erbvorladungen .
( 2) Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren LeibeSerben sollen binnen 9 Monaten
sich bey der Obrigkeit , unttr welcher ihr Der .
mögen steht , melden , widrigenfalls ihr Vermö¬
gen an ihre bekannten nächsten Anverwandten
wird ausgcliefert werden . AuS dem

Stadtamt Heidelberg
von Heidelberg der seit 23 Jahren von

HauS abwesende Rothgcrbergeselle Georg Phi¬
lipp Simon ;

von Heidelberg der seit -10 Jahr von
Haus abwesende Sohn des längst verstorbenen
Dragvner -Wachtmristers Spangenberger ,
Adalbert , und dessen schon seit 1790 ab¬
wesende Joseph Spangenberg .

Pfister .
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Vorladung d«s Daniel Münch von Bödig « Mundtodterklärung des Fr ^ nz Heckle ,
heim . Schweinhänblers von Krozingen .

( 1 ) Daniel Münch , hiesiger Bürgerssohn / ( 2 ) Franz Heckle , Schweinhändler von
welcher schon seit 28 Jahren von hier abwe « Krozingen , wird wegen leichtsinnigen Lebens «
send ist , ohne Nachricht von sich zu geben , Wandels im ersten Grade mundtodt erklärt , und
oder dessen etwaige Leibeserben , werden auf ihm Andreas Bühlmann von da als Auf .
Anstehen jenes Schwester hiermit vorgeladen , fichtspfleger bestellt , welches zu Jedermanns
binnen einem Jahr dahier zu erscheinen und Warnung öffentlich bekannt gemacht wird .
das in ungefähr 800 fl. bestehende Vermögen Freyburg den 26 . Februar 1813 .
in Empfang zu nehmen , oder zu gewärtigen , Grundhercl . v. Psirdtisches Amt .
daß solches der implorirenden Schwester gegen Dr . Sauter .
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz über » Mundtodterklärung der DionisiuS Wid «
geben werde . männischen Eheleute von Nordschwaben .

Bödigheim den 19 . Februar 1813 . ' ( 3 ) Die Diont sius Widmännische
Grundherr !. Rüdt v. CollenbergischeS Amt . Eheleute von Nordschwaben sind im ersten Grad

Abel . für mundtodt erklärt , und denselben ist Mathias
- . . _ * Kuhnin von da zum Pfleger bestellt , welche «

/v * » v andurch öffentlich bekannt gemacht wird .Obrigkeitliche Kundmachungen. Schopfhcim den 15. Februar 1813.- Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Landesverweisung . Lindemann .

( 2) Die hier unten näher beschriebene Ehe « Mundtodterklärung des Basil Mayer von
frau des Jakob Wild , Namens Oitilia , Volkertshausen .

feborene Eckstein , von Momcrt bey Michel« (3) Basil . Mayer von Volkertshausen wur«
adt im Großherzoglhum Darmstadt , welche de durch Beschluß vom heutigen im ersten Gra »

wegen Jaunerev seit dem 20 ten August 1811 . de mundtodt erklärt » und unter Pflegschaft des
in bahicsigem Zuchthaus gefänglich eingesessen , Lehrers Daniel Wekerle daselbst gesetzt,
ist vermög Hochpreißlichcm Hofgerichtsurtheil Dieses wird zur allgemeinen Warnung hiedurch
der zeilher erlittene Arrest als Strafe angerech . mit dem Anfügen bekannt gemacht , baß Basil
net und der gelammten Großhcrzoglich Badi « Mayer demnach nicht mehr im Stande scy ,
scheu Lande verwiesen , und heule entlassen ohne Bewilligung seines Pflegers eine der im
worden . Satz 613 . der neuen Landrrchts genannten Hand «

Signalement . lungen verbindlich « inzugehen .
Diese Person ist 4 ' , 11 " , 2 “ > groß , von Stockach den 11 . Februar 1813 .

kleiner gesetzter Statur , 28 Jahre alt , hat Großherzogl . Bad . Bezirksamt ,
schwarze Haare und Augenbraunen , gewölbte Müller .
Stirn , braune Augen , länglicht Gesicht mit Mundtodterklärung des Karl Renner von
frischer Gesichtsfarbe , und blatterstüppigt , Wahlwirs ,
kurze dicke Nase , kleinen Mund mit dicken ( 3 ) Es wird zur allgemeinen Warnung hie »
Lippen , gute Zähne , rundes Kinn . mit öffentlich bekannt gemacht , daß Karl

Ihre Kleidung besteht in einer blau gedruckten Renner vonWahlwiesim ersten Grade mund «
Haube , dergleichen Halstuch , halbwollenen Jack tod erklärt , und unter Pflegschaft des Meinrad
und Rock , weißleinen Schurz , wollenen Strüm . Schatz von da gesetzt worden ist, ohne dessen
pfen , ledernen Schuhen , dieselbe führt 2 Kin . Einwilligung er kein« der im Satz 613 . des
der mit sich , Namens : neuen Landrechts genannten Handlungen vor «

1) Johann Peter , 3 Jahr alt . nehmen kann .2 ) Johann , 2 Jahr alt . Stockach den 13 . Februar 1813 .
Mannheim den 10 . Februar 1813 . Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Gxoßhrrzogl . Bad . ZuchthauSvcrwaltung . * Müller .
J . P . Kiefer .
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Strafurtheilspnb likation .

Der bisherige Vogt Mathias Gempp
von Mappach wurde wegen Aufmunterung jiftn
Staatsungehorsam in Untersuchung genommen ,
und vermöge Beschlusses des Hochprcrßlichen
Ministeriums vom ZMn Jänner d. I . Nr 621
feines Vogtamts förmlich entsetzt , für immer
zur Aufnahme in das Ortsgencht für unfähig
erklärt , zur Tragung sämmtlicher Untersuchungs »
kosten verfällt , und mit einer lltägigen Thurm ,
strafe belegt .

Welches auf höchsten Befehl öffentlich bekannt
gemacht wird .

Kandern den 3 . Mär ; 4813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

D e u r e r.
Vakantes Stipendium .

0 ) In Folge Hochlöblichen Kreiskircktorial »
Beschlusses vom 9ien Februar d. I . sub Nr .
1683 . wird hlemit bekannt gemacht , daß ei.
neö der O e h l e r i sch e n Familien » Stipendien
pr . 60 st . erlediget worden stye , und baß die.
jcnigen Jünglinge , welche um dasselbe werben
wollen , sich binnen 4 Wochen bcy der unrer .
zeichneten Stelle mit ihren Studien , und Sit .
tknzeugnissen zu melden haben .

Konstanz den 21 . Februar 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

H uetli n .

Ka ufantr äge .
Badwirthshaus . Versteigerung .

( 1 ) ES wird anmit Jedermann bekannt ge«
macht , daß dieJgnaz Ammannische Ehe -
leute dahier gesinnct seyrn , ihre geg nwärtig
innhabende Bad . und Täfern . Wirthschaft zum
Scbw nen unter obrigkeitlicher Auistcht an den
Mclstbiethenden zu verkaufen .

D 'cselbe besteht in dem ehemaligen zwevstö .
chigten Kapuzinerkloster und hält gegenwärtig
in sich :

Im untern Stock .
1. Einest großen Epeiscsaal ebener Erde , am

Garten gelegen .
2 . Eine geräumige sehr Helle an dem Speise »

saal » egende Küche , mit einem Kunstheerd ,
samml darurbrn befindlichen Speisekammer .

Z. Eine Wasch , und Badküche -
4 . Ein geräumiges Wohnzimmer für eine Fa .

milie .
5 . Drcy Gemächer zum Gebrauch als Gerüm »

pelkammer , welche aber auch noch zu Schlaf »
zimmern eingerichtet werden können .

6 . Eine Stallung zu vier Kühen .
7 . Ein Keller , in welchem man 15 bis 20

Fuder Wein aufbewahren kann .
8 . Ein Gemüs *■ oder Einsatzkrller .
9 . Emen zwischen der Speis . und Waschküche

befindlichen Röhrbronnen .
40 . Dann in der Badküche einen Bronnen ^ wo »

rinn bas Badwasser geleitet wird .
Im obern Stock .

11 . Einen großen Tavzsaal .
12 . 25 Badzimmcr .
13 . Zwey heizbare Badzimmer , jedes mit ei.

nem befondern Schlasgemach versehen . -
14 . Zu diesen Gebäulichkeiten gehört auch noch

die von der Erde bis unter den Dachstuhl
ganz mit Stein gebaute Klosterkirche , in wrl »
cher alle mögliche zu einem Bad gehörige
weitere Bequemlichkeiten und Wohnungen
angebracht werde » können .

15 . Ferner ein Sieben . Hofstatt , 21 Rttthe »
in sich haltenden um das Gebäude liegenden
sehr schön und fruchtbaren Kräuter » und
Baumgarlcn , nebst einem andern beym Ein¬
gang des Klosters zwischen den Mauren de»
findlichen 60 Ruthen großen Blumen , oder
Psianzengarten .

Dikics Gebäude liegt auf der Wohnfeitc
gegen den See , und gewähret also IN Hinsicht
seiner Lage den angenehmsten Prospekt , und
ist für die Gäste besonders zur Sommerszeit
schon darum unterhaltend , weil der große -
Garten , weicher sich big an die Seemaucr er.
streckt , angenehme Spaziergänge enthält und
fit sich in demselben mit der Aussicht auf de»
See herum vergnügen können .

Die Versteigerung wird Montag den 29 »
ten März in dem Badhaus Morgens früh S
Uhr vorgenommrn , wo sodann den Kaufslieb »
hadern , welche die Gebäulichkeiten Mittler »
weile in Augenschein nehmen mögen , die Kauf »
bedingniffe eröffnet werden .

Nach Vkrstkigerung der Wirthfchaft wird
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zugleich auch mit Verauktionirung verschiedener
Fahrnisse der Anfang gemacht werden .

Ucberlingen am 21 . Januar 1813 .
Großherzogl . Bad . Amtsrevisorat .

Hummel .
Neuerliche Versteigerung des Wirthshaus und

Lehcnguts zu Buggingen .
Auf das Wirthshaus und Lehengut bey dem

sogenannten Brücklin in Buggingen , welches in
dem Anzeigcblatt Nr . 14 ausführlich beschrie¬
ben ist , ist ein bedeutendes Nachgebot gemacht
worden . Man sicht fick veranlaßt , auf Dien ,
stag den I6ten d. M Nachmittags 2 Uhr
eine anderweite Versteigerung unter Zugrundle .
gung des letzter» Gebots , das 14000 st. dekrägk ,
vornehmen zn lassen , worzu die Liebhaber ,
Auswärtige , aber unter Beybringung der gehört ,
gen Zeugnisse , eingeladeu werden .

Müllyrim den 4 . Marz 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Müller .
Erblrhenguts . Der kauf .

( 2 ) Donnerstag den iLten nächstkom »
wenden Monats März wird auf Anfuwen
des Baurcn Joseph Hafners zu Heudorf
mit Verkaufung dessen an Haus , Garten ,
Mies und Ackerfeld ln ohngefahr 63 Jauche «
Psarr . edeudorfischcn - Erblehngutö unter Vor .
behalt amtlicher Ratifikation an den Meistbie .
thrnden der Versuch gemacht werden , und ha .
den sich dir KaufSliebhaber dazu Vormittags
9 Uhr in dasigcm Wirthshaus einzufindcn ,
Fremde aber über ihre Zahlungsfähigkeit obrig .
keitliche Zeugnisse beyzudringen .

Mößkirch den 24 . Hornung 1813 .
Fürstlich Fürstcnbcrgischeü Justizamt .

Baur .
Grundstückr . Vrrsteigerung .

( 3 ) Am Ilten März wirb das dem ledi .
gen Weisgerber Sebastian Herr mann dahier
zugehörige mit Klee angeblümte Ackerfeld lm
Spitalacker 5 * Haufen minder oder mehr hal .
lend , welches oben an Hrn . Amtmann Man ; ,
unten an die Allmend , r . S . an Jos . Schnetz ,
a . S . an Jos . Hermann stößt , und außer 16
kr . Bodenjinns an die heil . Geistspitalstiflung
frey , ledig und eigen ist , öffentlich au den
Meistbiethenden verkauft werden .

Der Ankaufprris veträgt 183 fl.

Die Kanfbedmgnijst find :
1 . Die Hälfte des Äusrufpreiftö sammt

Mehrerlös ist gleich baar , und die 2te
Hälfte nach Verlauf eines JahrS mit 91 fl.
30 kr,, sammt 5 pClv . Zinnsen vom Kaufs «
tage zu bezahlen .

3 . Für drn stehen bleibenden Kaufschilling
wird bis zu dessen Berichtigung das Pfand¬
recht auf dem Gute Vorbehalten .

Frepburg den 23 . Hornung 1813 .
Großherzogiiches Slabtamtsrevisorak .

Glöckner .
Wirthshaus . Verkauf .

( 2 ) Am Samstag den 20ten k. M .
Mär ; d I . Nachmittags i Uhr wird daS
Schwerdtwtrrhshaus sammt Zugrhörde dahierin diesem Wirthshaus selbst am Meistbvtt ver¬
kauft werden .

Die Liebhaber hiezu können glso vorher diese-
Verkaufsodjekt beaugenscheinigen , und die bieß -
fälligen Brdingniffe dahier erfahren und einsehen .

Säckingrn den 13 . Februar 1813 .
Großherzogiiches Amtsrevisorat .

Engelberger .
Schmidthandwrrksr eng . Verkauf .
Zu Sulzburg wird . Dienstag den I6teo

Marz Nachmittags
'
2 Uhr ein neues vollstän¬

diges Schmidthandwerkszcug , stückweise oder
im Ganzen , gegen baare Zahlung versteigert
werden .

Müllheim den 27 . Februar 1813 .
Großherzogiiches Bezirksamt .

Müller .
Glocken - Verkauf .

( 1 ) Wo 9 Stück noch sehr gute und brauch ,
bare , auch mtt schöner Resonanz versehene Thurm .
Glocken , im Gewicht 37 , 67 , 102 , 103 , 118 ,134 , 144 und letzte 306 Pf . schwere , bann
noch eine von 490 Pf . schwere für eine Uhr
zum Schlagen geeignet , zu verkaufen , oder ge.
gen andere gesprungene Glocken zu vertauschen
find , ist auf franklrle Briefe zu erfragen bey

Andre und Kunzer
in Freyburg .

Pachtanträge .
Hofguts . Vrrvachtung .

( 1) Der hohen Wieftukrei « . Dwektorialverfü -
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gung vom I7trn Februar 1813 . Nr . 2063 .

ru Folge wird M ittwoch den3iten März
d. I . Vormitrags um 10 Uhr auf ' m Hof
selbsten das sogenannte Hüttenhofgut bey St .
Blasien , bestehend :

a ) in einem geräumigen Wohnhaus , Scheu »

erwefen und 4 Stallungen durchaus im
baulichen guten Zustand , sodann

b ) in circa 41 Jauchcrk Acker und Mat »

tenland , auch einem beträchtlichen Waid »

genuß
auf 9 Jahre öffentlich verpachtet werden , wozu
man alle Pachtliebhaber aumit emladet .

St . Blasien den 22 . Februar 1813 .
Großherzogl . Domaiaenverwallung .

H e r r m a n n.
Verpachtung herrschaftlicher Fisch ,

wa sser .
Nachbenannte landesfürstliche Fischwasser wer »

den an den beygesetzten Tagen für die 6 Jahre
von Georgi 1813 bis dahin 1819 unter Ratifi .

kation öffentlich verpachtet werden , als : zu
Oberried im Adierwirthsbaus , Montags
den iL ^ März , Vormittags 10 Uhr , die

Brugga und der Kappler ^Bach nebst einem

Fischweiher . An eben demselben Tag , Vor .

mittags 9 Uhr , im Ochsen zu Wolsenweiler
das dortige Fischwasser und um 10 Uhr jenes
von Schallstadt im Wirthshaus zum Rößle .
Das Fischwaffer von Thicngen an eben dem .

selben Tag Nachmittags 1 Uhr im Wirthshaus

zum Anker , sodann jenes von Opfingen an eben

demselben Tag Abends gegen 3 Uhr auf der

dasigen Gemeindsstubc .
Freyburg den 26 . Februar 1813 .

Großherzogl . Oberverwaltung .
Metz .

Brückengelds . Verpachtung be ,
Ebnet .

Montags den 4 L . März d. I . Abends

gegen L Uhr wird das Brückengeld bey Ebnet

für das Jahr von Georgi 1813 bis dahin 1814
in dem dasigen Gemeindswirthshaus unter Ra .

tifikationSvorbehalt öffentlich verpachtet werden .

Freyburg den 26 - Februar 1813 .
Großherzogl . Oberverwaltung .

Metz .
KornhauS gefälle . Vervachtung .

( 2 ) Da mit dem 30ten k. M . März der bis »

herige Pacht über die städtischen Kornhausze «
fälle zu Ende gehet , so werden diese Gefälle
nebst dem Stadtgelde von den Stumpenfrüchten
und vom Haaber am löten k. M . März
Vormittags 10 Uhr auf dem Rathshause in
der Magistratskanzley wieder neuerlich auf ein
Jahr mittelst öffentlicher Versteigerung an den
Meistbicthenden in Pacht gegeben werden .

Die Pachtbedingnisse können in der Magi ,
stratskanzley eingesehen , auch Abschriften davon
gegen Gebühr erhoben werden .

FkLyburg am 26 . Februar 1813 .
Der Magistrat daselbst .

Adrians .

Dienstanträge .
Vakanter Schuldienst .

( 2) Die Erledigung des Schuldienstes von
Hvtzenkhengen ist zwar in dem Freyburger
Wochenblatts Nr . 1 , 3 und 5 . verkündet wor »
den , aus einem Versehen aber nicht auch in
dem Auzeigeblarte .

Diese Verkündung wird daher mit einer
Frist von 4 Wochen wiederholt , und weiter
angezeigt , daß bey Verleihung dieses Dienstes ,
womit ein Gehalt von 100 fl . baaren Geldes ,
2 Klaftern Brennholz , freye Wohnung nebst
einem Gemüsgartcn und etwas Feld verbunden
ist , der vorzügliche Bedacht auf ein Subjekt
wird genommen werden , welches einige Kennt »
niß der Musik und besonders im Orgelschlagen
besitzt.

Waldshut den 23 . Februar 1813 .
Geoxherzogliches Bezirksamt .

Föhrenbach .
Vakante Schullehrerstelle .

( 2 ) Die mit einem Gehalt von 150 fl. ver «
bundene Schullehrer » und Meßmerstelle zu
Raithaslach ist durch den Tod des bisherigen
Lehrers Joseph Mayer in Erledigung gekom »
men .

Die Competenten um dieselbe haben sich un »
ter Vorlegung der erforderlichen Fäbiakeits »
und Sittlichkeirszeugnisse binnen vier Wochen
dahier zu melden -

Stockach den 13 . Februar 1813 .
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Müller .
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